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Diese BrosĐhüre ǁird IhŶeŶ ǀoŶ der Firŵa 

 

 

KliĐkeŶ Sie hier, uŵ Teǆt eiŶzugeďeŶ. 
 

üďerreiĐht, ǁelĐhe als Makler tätig ist uŶd durĐh 

 

HerrŶ / Frau    KliĐkeŶ Sie hier, uŵ Teǆt eiŶzugeďeŶ.    ǀertreteŶ ist. 
 

EŶtspreĐheŶd deŵ ďesteheŶdeŶ GesĐhäftsgeďrauĐh kaŶŶ der Makler als Doppelŵakler tätig seiŶ. 
 

Der Makler steht ŵit deŵ zu ǀerŵittelŶdeŶ DritteŶ iŶ  ☐ eiŶeŵ  /  ☐ keiŶeŵ  faŵiliäreŶ oder ǁirtsĐhaft-
liĐheŶ NaheǀerhältŶis. 
      

 

  
 

I. NeďeŶkosteŶ ďei KaufǀerträgeŶ 

ϭ. GruŶderǁerďsteuer ǀoŵ Wert der GegeŶleistuŶg  ...................................................  ϯ,ϱ % 

;ErŵäßiguŶg oder BefreiuŶg iŶ SoŶderfälleŶ ŵögliĐhͿ 
 

Ϯ. GruŶdďuĐhseiŶtraguŶgsgeďühr ;EigeŶtuŵsreĐhtͿ  ...................................................  ϭ,ϭ % 

 

ϯ. KosteŶ der VertragserriĐhtuŶg uŶd gruŶdďüĐherliĐheŶ DurĐhführuŶg ŶaĐh VereiŶďaruŶg iŵ RahŵeŶ 
der TarifordŶuŶg des jeǁeiligeŶ UrkuŶdeŶerriĐhters soǁie BarauslageŶ für BeglauďiguŶgeŶ uŶd Steŵ-
pelgeďühreŶ 

 

ϰ. KosteŶ der MitteiluŶg uŶd SelďstďereĐhŶuŶg der IŵŵoďilieŶertragsteuer durĐh deŶ ParteieŶ-

ǀertreter ŶaĐh VereiŶďaruŶg iŵ RahŵeŶ der TarifordŶuŶg des jeǁeiligeŶ UrkuŶdeŶerriĐhters 

 

ϱ. VerfahreŶskosteŶ uŶd VerǁaltuŶgsaďgaďeŶ für GruŶdǀerkehrsǀerfahreŶ  
;läŶderǁeise uŶtersĐhiedliĐhͿ 

 

ϲ. FörderuŶgsdarleheŶ ďei WohŶuŶgseigeŶtuŵsoďjekteŶ uŶd EigeŶheiŵeŶ –  
ÜďerŶahŵe durĐh deŶ Erǁerďer: 
NeďeŶ der laufeŶdeŶ TilguŶgsrate außerordeŶtliĐhe TilguŶg ďis zu ϱϬ % des aushafteŶdeŶ Kapitals ďzǁ. 
VerkürzuŶg der Laufzeit ŵögliĐh. Der Erǁerďer hat keiŶeŶ ReĐhtsaŶspruĐh auf ÜďerŶahŵe eiŶes För-
deruŶgsdarleheŶs. 

 

ϳ. Allfällige AŶliegerleistuŶgeŶ 

laut VorsĐhreiďuŶg der GeŵeiŶde ;AufsĐhließuŶgskosteŶ uŶd KosteŶ der BaureifŵaĐhuŶg des GruŶd-
stüĐkesͿ soǁie AŶsĐhlussgeďühreŶ uŶd -kosteŶ ;Stroŵ, Gas, Wasser, KaŶal, TelefoŶ etĐ.Ϳ 
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ϴ. VerŵittluŶgsproǀisioŶ ;gesetzliĐh ǀorgeseheŶe HöĐhstproǀisioŶͿ 
AͿ ďei Kauf, Verkauf oder TausĐh ǀoŶ 

 LiegeŶsĐhafteŶ oder LiegeŶsĐhafts aŶteileŶ 

 LiegeŶsĐhaftsaŶteileŶ, aŶ deŶeŶ WohŶuŶgseigeŶtuŵ ďesteht oder ǀereiŶďaruŶgsgeŵäß  
ďegrüŶdet ǁird 

 UŶterŶehŵeŶ aller Art 

 AďgeltuŶgeŶ für Superädifikate auf eiŶeŵ GruŶdstüĐk 

ďei eiŶeŵ Wert 

 ďis EUR ϯϲ.ϯϯϲ,ϰϮ  .............................................................................................  je ϰ % 

 ǀoŶ EUR ϯϲ.ϯϯϲ,ϰϯ ďis EUR ϰϴ.ϰϰϴ,ϱϬ  ..............................................  EUR ϭ.ϰϱϯ,ϰϲ * 

 aď EUR ϰϴ.ϰϰϴ,ϱϭ  ............................................................................................   je ϯ % 

ǀoŶ ďeideŶ AuftraggeďerŶ ;Verkäufer uŶd KäuferͿ jeǁeils zzgl. ϮϬ % USt. 
* SĐhǁelleŶǁertregeluŶg geŵ. § ϭϮ Aďs. ϰ IŵŵoďilieŶŵaklerVO 

 

BͿ ďei OptioŶeŶ 

 ϱϬ % der ProǀisioŶ geŵ. PuŶkt ϴ. A, ǁelĐhe iŵ Fall des Kaufes durĐh deŶ OptioŶsďereĐhtigteŶ 
aŶgereĐhŶet ǁerdeŶ. 

II. NeďeŶkosteŶ ďei HǇpothekardarleheŶ 

ϭ. GruŶdďuĐheiŶtraguŶgsgeďühr  .................................................................................  ϭ,Ϯ% 

 

Ϯ. AllgeŵeiŶe RaŶgordŶuŶg  
für die VerpfäŶduŶg  ..................................................................................................  Ϭ,ϲ % 

 

ϯ. KosteŶ der ErriĐhtuŶg der SĐhuldurkuŶde ŶaĐh deŵ Tarif des jeǁeiligeŶ UrkuŶdeŶerriĐhters 

 

ϰ. BarauslageŶ für BeglauďiguŶgeŶ uŶd SteŵpelgeďühreŶ laut Tarif 
 

ϱ. KosteŶ der allfälligeŶ SĐhätzuŶg laut SaĐhǀerstäŶdigeŶtarif 
 

ϲ. VerŵittluŶgsproǀisioŶ: Darf deŶ Betrag ǀoŶ Ϯ % der DarleheŶssuŵŵe ŶiĐht üďersteigeŶ, soferŶ die 
VerŵittluŶg iŵ ZusaŵŵeŶhaŶg ŵit eiŶer VerŵittluŶg geŵäß § ϭϱ Aďs. ϭ IMVO steht. Besteht keiŶ sol-
Đher ZusaŵŵeŶhaŶg, so darf die ProǀisioŶ oder soŶstige VergütuŶg ϱ % der DarleheŶssuŵŵe ŶiĐht 
üďersteigeŶ. 

III. EŶergieausǁeis 

Das EŶergieausǁeis-Vorlage-Gesetz ;EAVG ϮϬϭϮͿ sĐhreiďt ǀor, dass der Verkäufer ďei Verkauf eiŶes 
Geďäudes oder eiŶes NutzuŶgsoďjektes deŵ Käufer reĐhtzeitig ǀor Aďgaďe der VertragserkläruŶg eiŶeŶ zu 
dieseŵ ZeitpuŶkt höĐhsteŶs zehŶ Jahre alteŶ EŶergieausǁeis ǀorzulegeŶ, uŶd ihŵ dieseŶ spätesteŶs ϭϰ 
Tage ŶaĐh VertragsaďsĐhluss auszuhäŶdigeŶ hat. Sollte dies ŶiĐht erfolgeŶ, hat der Käufer das ReĐht, ŶaĐh 
erfolgloser AufforderuŶg aŶ deŶ Verkäufer eŶtǁeder selďst eiŶeŶ EŶergieausǁeis zu ďeauftrageŶ uŶd die 
aŶgeŵesseŶeŶ KosteŶ ďiŶŶeŶ ϯ JahreŶ geriĐhtliĐh gelteŶd zu ŵaĐheŶ, oder direkt die AushäŶdiguŶg eiŶes 
EŶergieausǁeises eiŶzuklageŶ. 
 

Bei AŶzeigeŶ iŶ DruĐkǁerkeŶ uŶd elektroŶisĐheŶ MedieŶ der Heizǁärŵeďedarf ;HWBͿ uŶd der Gesaŵte-
ŶergieeffizieŶzfaktor ;fGEEͿ aŶgegeďeŶ ǁerdeŶ. Diese VerpfliĐhtuŶg trifft soǁohl deŶ Verkäufer als auĐh 
deŶ ǀoŶ ihŵ ďeauftragteŶ IŵŵoďilieŶŵakler. 
 

EŶergieausǁeise, die ǀor IŶkrafttreteŶ des EAVG ϮϬϭϮ erstellt ǁurdeŶ, ďehalteŶ ihre Gültigkeit für die Dauer 
ǀoŶ ϭϬ JahreŶ aď AusstelluŶgsdatuŵ, auĐh ǁeŶŶ „Ŷur“ der Heizǁärŵeďedarf ;HWBͿ, ŶiĐht aďer der 
GesaŵteŶergieeffizieŶzfaktor ;fGEEͿ aďgeďildet ist. Liegt für eiŶ Geďäude eiŶ solĐher EŶergieausǁeis ǀor, ist 
auĐh iŵ IŶserat Ŷur der HWB-KeŶŶǁert ;ďezogeŶ auf das StaŶdortkliŵaͿ aŶzuführeŶ. 
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Der Verkäufer hat die Wahl, eŶtǁeder eiŶeŶ EŶergieausǁeis üďer die GesaŵteŶergieeffizieŶz des Nut-
zuŶgsoďjekts oder die GesaŵteŶergieeffizieŶz eiŶes ǀergleiĐhďareŶ NutzuŶgsoďjekts iŵ selďeŶ Geďäude 
oder die GesaŵteŶergieeffizieŶz des gesaŵteŶ Geďäudes auszuhäŶdigeŶ. Für EiŶfaŵilieŶhäuser kaŶŶ die 
Vorlage- uŶd AushäŶdiguŶgspfliĐht auĐh durĐh eiŶeŶ EŶergieausǁeis eiŶes ǀergleiĐhďareŶ Geďäudes erfüllt 
ǁerdeŶ. Diese VergleiĐhďarkeit ŵuss der EŶergieausǁeisersteller aďer ďestätigeŶ. 
 

Der EŶergieausǁeis ist ŶaĐh deŶ jeǁeiligeŶ laŶdesreĐhtliĐheŶ VorsĐhrifteŶ zu erstelleŶ uŶd soll eiŶe 
ǀergleiĐhďare IŶforŵatioŶ üďer deŶ eŶergetisĐheŶ „NorŵǀerďrauĐh“ eiŶes Oďjekts ǀersĐhaffeŶ. Die 
BereĐhŶuŶg der EŶergiekeŶŶzahleŶ ďasiert auf ŶutzuŶgsuŶaďhäŶgigeŶ KeŶŶgrößeŶ ďei ǀordefiŶierteŶ 
RahŵeŶďediŶguŶgeŶ, ǁeshalď ďei tatsäĐhliĐher NutzuŶg erheďliĐhe AďǁeiĐhuŶgeŶ auftreteŶ köŶŶeŶ. 
 

Wird keiŶ EŶergieausǁeis ǀorgelegt, gilt geŵ. §ϳ EAVG zuŵiŶdest eiŶe deŵ Alter uŶd Art des Geďäudes 
eŶtspreĐheŶde GesaŵteŶergieeffizieŶz als ǀereiŶďart. 
 

Seit Ϭϭ.ϭϮ.ϮϬϭϮ gilt österreiĐhǁeit eiŶ eiŶheitliĐher AusŶahŵekatalog. DeŶkŵalgesĐhützte Oďjekte siŶd – 
aŶders als ďisher – ŶiĐht ŵehr ǀoŶ der VorlagepfliĐht ausgeŶoŵŵeŶ. 
 

Weiters siŶd VerǁaltuŶgsstrafbestiŵŵuŶgeŶ zu ďeaĐhteŶ. Soǁohl der Verkäufer als auĐh der IŵŵoďilieŶ-
ŵakler, der es uŶterlässt, die KeŶŶǁerte HWB uŶd fGEE iŵ IŶserat aŶzugeďeŶ, ist ŵit eiŶer Geldstrafe ǀoŶ 
ďis zu EUR ϭ.ϰϱϬ,– zu ďestrafeŶ. Der Makler ist daŶŶ eŶtsĐhuldigt, ǁeŶŶ er deŶ Verkäufer üďer die IŶforŵa-
tioŶspfliĐhteŶ aufgeklärt hat uŶd ihŶ zur BekaŶŶtgaďe der ďeideŶ Werte ďzǁ. zur EiŶholuŶg eiŶes EŶergie-
ausǁeises aufgefordert hat, der Verkäufer dies aďer aďgelehŶt hat. Der Verkäufer ist des WeitereŶ ŵit eiŶer 
VerǁaltuŶgsstrafe ďis zu EUR ϭ.ϰϱϬ,– koŶfroŶtiert, ǁeŶŶ er die Vorlage uŶd/oder AushäŶdiguŶg des 
EŶergieausǁeises uŶterlässt. 

IV. GruŶdlageŶ der MaklerproǀisioŶ 

§ ϲ Aďs. ϭ, ϯ uŶd ϰ; § ϳ Aďs. ϭ; §§ ϭϬ uŶd ϭϱ Maklergesetz 

§ ϲ ;ϭͿ  Der Auftraggeďer ist zur ZahluŶg eiŶer ProǀisioŶ für deŶ Fall ǀerpfliĐhtet, dass das zu ǀerŵittelŶde 
GesĐhäft durĐh die ǀertragsgeŵäße ǀerdieŶstliĐhe Tätigkeit des Maklers ŵit eiŶeŵ DritteŶ zustaŶde koŵŵt. 
 

;ϯͿ  Der Makler hat auĐh daŶŶ AŶspruĐh auf ProǀisioŶ, ǁeŶŶ auf GruŶd seiŶer Tätigkeit zǁar ŶiĐht das 
ǀertragsgeŵäß zu ǀerŵittelŶde GesĐhäft, ǁohl aďer eiŶ dieseŵ ŶaĐh seiŶeŵ ZǁeĐk ǁirtsĐhaftliĐh gleiĐh-
ǁertiges GesĐhäft zustaŶde koŵŵt. 
 

;ϰͿ  Deŵ Makler steht keiŶe ProǀisioŶ zu, ǁeŶŶ er selďst VertragspartŶer des GesĐhäfts ǁird. Dies gilt auĐh, 
ǁeŶŶ das ŵit deŵ DritteŶ gesĐhlosseŶe GesĐhäft ǁirtsĐhaftliĐh eiŶeŵ AďsĐhluss durĐh deŶ Makler selďst 
gleiĐhkoŵŵt. Bei eiŶeŵ soŶstigeŶ faŵiliäreŶ oder ǁirtsĐhaftliĐheŶ NaheǀerhältŶis zǁisĐheŶ deŵ Makler 
uŶd deŵ ǀerŵittelteŶ DritteŶ, das die WahruŶg der IŶteresseŶ des Auftraggeďers ďeeiŶträĐhtigeŶ köŶŶte, 
hat der Makler Ŷur daŶŶ eiŶeŶ AŶspruĐh auf ProǀisioŶ, ǁeŶŶ er deŶ Auftraggeďer uŶǀerzügliĐh auf dieses 
NaheǀerhältŶis hiŶǁeist. 
 

§ ϳ ;ϭͿ  Der AŶspruĐh auf ProǀisioŶ eŶtsteht ŵit der ReĐhtsǁirksaŵkeit des ǀerŵittelteŶ GesĐhäfts. Der 
Makler hat keiŶeŶ AŶspruĐh auf eiŶeŶ VorsĐhuss. 
 

§ ϭϬ  Der ProǀisioŶsaŶspruĐh uŶd der AŶspruĐh auf deŶ Ersatz zusätzliĐher AufǁeŶduŶgeŶ ǁer- deŶ ŵit 
ihrer EŶtstehuŶg fällig. 
 

BesoŶdere ProǀisioŶsǀereiŶďaruŶgeŶ 

§ ϭϱ ;ϭͿ  EiŶe VereiŶďaruŶg, ǁoŶaĐh der Auftraggeďer, etǁa als EŶtsĐhädiguŶg oder Ersatz für AufǁeŶduŶ-
geŶ uŶd MüheǁaltuŶg, auĐh ohŶe eiŶeŶ deŵ Makler zureĐheŶďareŶ VerŵittluŶgserfolg eiŶeŶ Betrag zu 
leisteŶ hat, ist Ŷur ďis zur Höhe der ǀereiŶďarteŶ oder ortsüďliĐheŶ ProǀisioŶ uŶd Ŷur für deŶ Fall zulässig, 
dass 
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ϭ. das iŵ Maklerǀertrag ďezeiĐhŶete GesĐhäft ǁider Treu uŶd GlauďeŶ Ŷur deshalď ŶiĐht zustaŶde 
koŵŵt, ǁeil der Auftraggeďer eŶtgegeŶ deŵ ďisherigeŶ VerhaŶdluŶgsǀerlauf eiŶeŶ für das ZustaŶde-
koŵŵeŶ des GesĐhäftes erforderliĐheŶ ReĐhtsakt ohŶe ďeaĐhteŶsǁerteŶ GruŶd uŶterlässt; 

Ϯ. ŵit deŵ ǀoŵ Makler ǀerŵittelteŶ DritteŶ eiŶ aŶderes als eiŶ zǁeĐkgleiĐhǁertiges GesĐhäft zustaŶde 
koŵŵt, soferŶ die VerŵittluŶg des GesĐhäfts iŶ deŶ TätigkeitsďereiĐh des Maklers fällt; 

ϯ. das iŵ Maklerǀertrag ďezeiĐhŶete GesĐhäft ŶiĐht ŵit deŵ Auftraggeďer, soŶderŶ ŵit eiŶer aŶdereŶ 
PersoŶ zustaŶde koŵŵt, ǁeil der Auftraggeďer dieser die ihŵ ǀoŵ Makler ďekaŶŶt gegeďeŶe MögliĐh-
keit zuŵ AďsĐhluss ŵitgeteilt hat oder das GesĐhäft ŶiĐht ŵit deŵ ǀerŵittelteŶ DritteŶ, soŶderŶ ŵit 
eiŶer aŶdereŶ PersoŶ zustaŶde koŵŵt, ǁeil der ǀerŵittelte Dritte dieser die GesĐhäftsgelegeŶheit ďe-
kaŶŶt gegeďeŶ hat, oder 

ϰ. das GesĐhäft ŶiĐht ŵit deŵ ǀerŵittelteŶ DritteŶ zustaŶde koŵŵt, ǁeil eiŶ gesetzliĐhes oder eiŶ 
ǀertragliĐhes Vorkaufs-, Wiederkaufs- oder EiŶtrittsreĐht ausgeüďt ǁird. 

 

;ϮͿ  EiŶe solĐhe LeistuŶg kaŶŶ ďei eiŶeŵ AlleiŶǀerŵittluŶgsauftrag ǁeiters für deŶ Fall ǀereiŶďart ǁerdeŶ, 
dass 

ϭ. der AlleiŶǀerŵittluŶgsauftrag ǀoŵ Auftraggeďer ǀertragsǁidrig ohŶe ǁiĐhtigeŶ GruŶd ǀorzeitig 
aufgelöst ǁird; 

Ϯ. das GesĐhäft ǁähreŶd der Dauer des AlleiŶǀerŵittluŶgsauftrags ǀertragsǁidrig durĐh die VerŵittluŶg 
eiŶes aŶdereŶ ǀoŵ Auftraggeďer ďeauftragteŶ Maklers zustaŶde gekoŵŵeŶ ist, oder  

ϯ. das GesĐhäft ǁähreŶd der Dauer des AlleiŶǀerŵittluŶgsauftrags auf aŶdere Art als durĐh die Verŵitt-
luŶg eiŶes aŶdereŶ ǀoŵ Auftraggeďer ďeauftragteŶ Maklers zustaŶde gekoŵŵeŶ ist. 

 

;ϯͿ  LeistuŶgeŶ ŶaĐh Aďs. ϭ uŶd Aďs. Ϯ gelteŶ als VergütuŶgsďetrag iŵ SiŶŶ des § ϭϯϯϲ ABGB. 
 

EiŶe VereiŶďaruŶg ŶaĐh § ϭϱ MaklerG ist ďei MaklerǀerträgeŶ ŵit VerďrauĐherŶ sĐhriftliĐh zu treffeŶ. 

V. IŶforŵatioŶspfliĐhteŶ gegeŶüďer VerďrauĐherŶ 

IŶforŵatioŶspfliĐhteŶ des IŵŵoďilieŶŵaklers 

§ ϯϬ ď KSĐhG ;ϭͿ  Der IŵŵoďilieŶŵakler hat ǀor AďsĐhluss des Maklerǀertrags deŵ Auftraggeďer, der 
VerďrauĐher ist, ŵit der Sorgfalt eiŶes ordeŶtliĐheŶ IŵŵoďilieŶŵaklers eiŶe sĐhriftliĐhe ÜďersiĐht zu geďeŶ, 
aus der herǀorgeht, dass er als Makler eiŶsĐhreitet, uŶd die säŵtliĐhe, deŵ VerďrauĐher durĐh deŶ 
AďsĐhluss des zu ǀerŵittelŶdeŶ GesĐhäfts ǀoraussiĐhtliĐh erǁaĐhseŶdeŶ KosteŶ, eiŶsĐhließliĐh der Verŵitt-
luŶgsproǀisioŶ ausǁeist. Die Höhe der VerŵittluŶgsproǀisioŶ ist gesoŶdert aŶzuführeŶ; auf eiŶ allfälliges 
ǁirtsĐhaftliĐhes oder faŵiliäres NaheǀerhältŶis iŵ SiŶŶ des § ϲ Aďs. ϰ dritter Satz MaklerG ist hiŶzuǁeiseŶ. 
WeŶŶ der IŵŵoďilieŶŵakler kraft GesĐhäftsgeďrauĐhs als Doppelŵakler tätig seiŶ kaŶŶ, hat diese ÜďersiĐht 
auĐh eiŶeŶ HiŶǁeis darauf zu eŶthalteŶ. Bei erheďliĐher ÄŶderuŶg der VerhältŶisse hat der IŵŵoďilieŶŵak-
ler die ÜďersiĐht eŶtspreĐheŶd riĐhtig zu stelleŶ. Erfüllt der Makler diese PfliĐhteŶ ŶiĐht spätesteŶs ǀor 
VertragserkläruŶg des Auftraggeďers zuŵ ǀerŵittelteŶ GesĐhäft, so gilt § ϯ Aďs. ϰ MaklerG. 
 

;ϮͿ  Der IŵŵoďilieŶŵakler hat deŵ Auftraggeďer die ŶaĐh § ϯ Aďs. ϯ MaklerG erforderliĐheŶ NaĐhriĐhteŶ 
sĐhriftliĐh ŵitzuteileŶ. Zu dieseŶ zähleŶ jedeŶfalls auĐh säŵtliĐhe UŵstäŶde, die für die BeurteiluŶg des zu 
ǀerŵittelŶdeŶ GesĐhäfts ǁeseŶtliĐh siŶd. 
 

ANMERKUNG: AufgruŶd des ďesteheŶdeŶ GesĐhäftsgeďrauĐhs köŶŶeŶ IŵŵoďilieŶŵakler auĐh ohŶe 
ausdrüĐkliĐhe EiŶǁilliguŶg des Auftraggeďers als Doppelŵakler tätig seiŶ. Wird der IŵŵoďilieŶŵakler 
auftragsgeŵäß Ŷur für eiŶe Partei des zu ǀerŵittelŶdeŶ GesĐhäfts tätig, hat er dies deŵ DritteŶ ŵitzuteileŶ. 
 

IŶforŵatioŶspfliĐhteŶ ďei FerŶ- uŶd AusǁärtsgesĐhäfteŶ, IŶhalt der IŶforŵati-
oŶspfliĐht; ReĐhtsfolgeŶ 

aŶzuǁeŶdeŶ auf  
 AußergesĐhäftsrauŵǀerträge ;AGVͿ zǁisĐheŶ UŶterŶehŵer uŶd VerďrauĐher, 
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 die ďei gleiĐhzeitiger körperliĐher AŶǁeseŶheit des UŶterŶehŵers uŶd des VerďrauĐhers aŶ eiŶeŵ 
Ort gesĐhlosseŶ ǁerdeŶ, der keiŶ GesĐhäftsrauŵ des UŶterŶehŵers ist, 

 für die der VerďrauĐher uŶter deŶ geŶaŶŶteŶ UŵstäŶdeŶ eiŶ AŶgeďot geŵaĐht hat, oder 

 die iŶ deŶ GesĐhäftsräuŵeŶ des UŶterŶehŵers oder durĐh FerŶkoŵŵuŶikatioŶsŵittel gesĐhlos-
seŶ ǁerdeŶ, uŶŵittelďar ŶaĐhdeŵ der VerďrauĐher aŶ eiŶeŵ aŶdereŶ Ort als deŶ GesĐhäftsräu-
ŵeŶ des UŶterŶehŵers oder desseŶ BeauftragteŶ uŶd des VerďrauĐhers persöŶliĐh uŶd iŶdiǀidu-
ell aŶgesproĐheŶ ǁurde oder 

 FerŶaďsatzgesĐhäfte ;FAGͿ, das siŶd Verträge, die zǁisĐheŶ eiŶeŵ UŶterŶehŵer uŶd eiŶeŵ Verďrau-
Đher ohŶe gleiĐhzeitige AŶǁeseŶheit des UŶterŶehŵers uŶd des VerďrauĐhers iŵ RahŵeŶ eiŶes für 
FerŶaďsatz orgaŶisierteŶ Vertrieďs- oder DieŶstleistuŶgssǇsteŵs gesĐhlosseŶ ǁerdeŶ, ǁoďei ďis eiŶ-
sĐhließliĐh des ZustaŶdekoŵŵeŶs des Vertrags aussĐhließliĐh FerŶkoŵŵuŶikatioŶsŵittel ;Post, IŶter-
Ŷet, E-Mail, TelefoŶ, FaǆͿ ǀerǁeŶdet ǁerdeŶ. 

 

Voŵ AŶǁeŶduŶgsďereiĐh ausgeŶoŵŵeŶ siŶd Verträge üďer 

 die BegrüŶduŶg, deŶ Erǁerď oder die ÜďertraguŶg ǀoŶ EigeŶtuŵ oder aŶdereŶ ReĐhteŶ aŶ uŶďeǁegli-
ĐheŶ SaĐheŶ ;§ ϭ Aďs Ϯ Z ϲ FAGGͿ, 

 deŶ Bau ǀoŶ ŶeueŶ GeďäudeŶ, erheďliĐhe UŵďauŵaßŶahŵeŶ aŶ ďesteheŶdeŶ GeďäudeŶ oder die 
VerŵietuŶg ǀoŶ WohŶrauŵ ;§ ϭ Aďs Ϯ Z ϳ FAGGͿ; 

 

§ ϰ FAGG ;ϭͿ  Beǀor der VerďrauĐher durĐh eiŶeŶ Vertrag oder seiŶe VertragserkläruŶg geďuŶdeŶ ist, ŵuss 
ihŶ der UŶterŶehŵer iŶ klarer uŶd ǀerstäŶdliĐher Weise üďer FolgeŶdes iŶforŵiereŶ: 
ϭ. die ǁeseŶtliĐheŶ EigeŶsĐhafteŶ der Ware oder DieŶstleistuŶg iŶ deŵ für das KoŵŵuŶikatioŶsŵittel 

uŶd die Ware oder DieŶstleistuŶg aŶgeŵesseŶeŶ UŵfaŶg, 
Ϯ. deŶ NaŵeŶ oder die Firŵa des UŶterŶehŵers soǁie die AŶsĐhrift seiŶer NiederlassuŶg, 
ϯ. gegeďeŶeŶfalls 

aͿ die TelefoŶŶuŵŵer, die FaǆŶuŵŵer uŶd die E-Mail-Adresse, uŶter deŶeŶ der VerďrauĐher deŶ 
UŶterŶehŵer sĐhŶell erreiĐheŶ uŶd ohŶe ďesoŶdereŶ AufǁaŶd ŵit ihŵ iŶ VerďiŶduŶg treteŶ 
kaŶŶ, 

ďͿ die ǀoŶ der NiederlassuŶg des UŶterŶehŵers aďǁeiĐheŶde GesĐhäftsaŶsĐhrift, aŶ die siĐh der 
VerďrauĐher ŵit jeder BesĐhǁerde ǁeŶdeŶ kaŶŶ, uŶd 

ĐͿ deŶ NaŵeŶ oder die Firŵa uŶd die AŶsĐhrift der NiederlassuŶg jeŶer PersoŶ, iŶ dereŶ Auftrag der 
UŶterŶehŵer haŶdelt, soǁie die alleŶfalls aďǁeiĐheŶde GesĐhäftsaŶsĐhrift dieser PersoŶ, aŶ die 
siĐh der VerďrauĐher ŵit jeder BesĐhǁerde ǁeŶdeŶ kaŶŶ, 

ϰ. deŶ Gesaŵtpreis der Ware oder DieŶstleistuŶg eiŶsĐhließliĐh aller SteuerŶ uŶd AďgaďeŶ, ǁeŶŶ aďer 
der Preis aufgruŶd der BesĐhaffeŶheit der Ware oder DieŶstleistuŶg ǀerŶüŶftigerǁeise ŶiĐht iŵ Voraus 
ďereĐhŶet ǁerdeŶ kaŶŶ, die Art der PreisďereĐhŶuŶg uŶd gegeďeŶeŶfalls alle zusätzliĐheŶ FraĐht-, Lie-
fer-, VersaŶd- oder soŶstigeŶ KosteŶ oder, ǁeŶŶ diese KosteŶ ǀerŶüŶftigerǁeise ŶiĐht iŵ Voraus ďe-
reĐhŶet ǁerdeŶ köŶŶeŶ, das allfällige AŶfalleŶ solĐher zusätzliĐheŶ KosteŶ, 

ϱ. ďei eiŶeŵ uŶďefristeteŶ Vertrag oder eiŶeŵ AďoŶŶeŵeŶtǀertrag die für jedeŶ AďreĐhŶuŶgszeitrauŵ 
aŶfalleŶdeŶ GesaŵtkosteŶ, ǁeŶŶ für eiŶeŶ solĐheŶ Vertrag Festďeträge iŶ ReĐhŶuŶg gestellt ǁerdeŶ, 
die ŵoŶatliĐheŶ GesaŵtkosteŶ, ǁeŶŶ aďer die GesaŵtkosteŶ ǀerŶüŶftigerǁeise ŶiĐht iŵ Voraus ďe-
reĐhŶet ǁerdeŶ köŶŶeŶ, die Art der PreisďereĐhŶuŶg, 

ϲ. die KosteŶ für deŶ EiŶsatz der für deŶ VertragsaďsĐhluss geŶutzteŶ FerŶkoŵŵuŶikatioŶsŵittel, soferŶ 
diese ŶiĐht ŶaĐh deŵ GruŶdtarif ďereĐhŶet ǁerdeŶ, 

ϳ. die ZahluŶgs-, Liefer- uŶd LeistuŶgsďediŶguŶgeŶ, deŶ Zeitrauŵ, iŶŶerhalď desseŶ ŶaĐh der Zusage des 
UŶterŶehŵers die Ware geliefert oder die DieŶstleistuŶg erďraĐht ǁird, soǁie eiŶ alleŶfalls ǀorgesehe-
Ŷes VerfahreŶ ďeiŵ UŵgaŶg des UŶterŶehŵers ŵit BesĐhǁerdeŶ, 

ϴ. ďei BesteheŶ eiŶes RüĐktrittsreĐhts die BediŶguŶgeŶ, die FristeŶ uŶd die VorgaŶgsǁeise für die 
AusüďuŶg dieses ReĐhts, dies uŶter ZurǀerfüguŶgstelluŶg des Muster-Widerrufsforŵulars, 

ϵ. gegeďeŶeŶfalls die deŶ VerďrauĐher iŵ Fall seiŶes RüĐktritts ǀoŵ Vertrag geŵäß § ϭϱ treffeŶde PfliĐht 
zur TraguŶg der KosteŶ für die RüĐkseŶduŶg der Ware soǁie ďei FerŶaďsatzǀerträgeŶ üďer WareŶ, die 
ǁegeŶ ihrer BesĐhaffeŶheit üďliĐherǁeise ŶiĐht auf deŵ Postǁeg ǀerseŶdet ǁerdeŶ, die Höhe der 
RüĐkseŶduŶgskosteŶ, 

ϭϬ. gegeďeŶeŶfalls die deŶ VerďrauĐher iŵ Fall seiŶes RüĐktritts ǀoŵ Vertrag geŵäß § ϭϲ treffeŶde PfliĐht 
zur ZahluŶg eiŶes aŶteiligeŶ Betrags für die ďereits erďraĐhteŶ LeistuŶgeŶ, 
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ϭϭ. gegeďeŶeŶfalls üďer das NiĐhtďesteheŶ eiŶes RüĐktrittsreĐhts ŶaĐh § ϭϴ oder üďer die UŵstäŶde, uŶter 
deŶeŶ der VerďrauĐher seiŶ RüĐktrittsreĐht ǀerliert, 

ϭϮ. zusätzliĐh zu deŵ HiŶǁeis auf das BesteheŶ eiŶes gesetzliĐheŶ GeǁährleistuŶgsreĐhts für die Ware 
gegeďeŶeŶfalls das BesteheŶ uŶd die BediŶguŶgeŶ ǀoŶ KuŶdeŶdieŶstleistuŶgeŶ uŶd ǀoŶ geǁerďliĐheŶ 
GaraŶtieŶ, 

ϭϯ. gegeďeŶeŶfalls ďesteheŶde eiŶsĐhlägige VerhalteŶskodizes geŵäß § ϭ Aďs. ϰ Z ϰ UWG uŶd darüďer, 
ǁie der VerďrauĐher eiŶe AusfertiguŶg daǀoŶ erhalteŶ kaŶŶ, 

ϭϰ. gegeďeŶeŶfalls die Laufzeit des Vertrags oder die BediŶguŶgeŶ für die KüŶdiguŶg uŶďefristeter 
Verträge oder siĐh autoŵatisĐh ǀerläŶgerŶder Verträge, 

ϭϱ. gegeďeŶeŶfalls die MiŶdestdauer der VerpfliĐhtuŶgeŶ, die der VerďrauĐher ŵit deŵ Vertrag eiŶgeht, 
ϭϲ. gegeďeŶeŶfalls das ReĐht des UŶterŶehŵers, ǀoŵ VerďrauĐher die StelluŶg eiŶer KautioŶ oder aŶderer 

fiŶaŶzieller SiĐherheiteŶ zu ǀerlaŶgeŶ, soǁie dereŶ BediŶguŶgeŶ, 
ϭϳ. gegeďeŶeŶfalls die FuŶktioŶsǁeise digitaler IŶhalte eiŶsĐhließliĐh aŶǁeŶdďarer teĐhŶisĐher SĐhutz-

ŵaßŶahŵeŶ für solĐhe IŶhalte, 
ϭϴ. gegeďeŶeŶfalls — soǁeit ǁeseŶtliĐh — die IŶteroperaďilität digitaler IŶhalte ŵit Hard- uŶd Softǁare, 

soǁeit diese deŵ UŶterŶehŵer ďekaŶŶt ist oder ǀerŶüŶftigerǁeise ďekaŶŶt seiŶ ŵuss, uŶd 

ϭϵ. gegeďeŶeŶfalls die MögliĐhkeit des ZugaŶgs zu eiŶeŵ außergeriĐhtliĐheŶ BesĐhǁerde- uŶd ReĐhts-
ďehelfsǀerfahreŶ, deŵ der UŶterŶehŵer uŶterǁorfeŶ ist, uŶd die VoraussetzuŶgeŶ für dieseŶ ZugaŶg. 

 

;ϮͿ  Iŵ Fall eiŶer öffeŶtliĐheŶ VersteigeruŶg köŶŶeŶ aŶstelle der iŶ Aďs. ϭ Z Ϯ uŶd ϯ geŶaŶŶteŶ IŶforŵatio-
ŶeŶ die eŶtspreĐheŶdeŶ AŶgaďeŶ des Versteigerers üďerŵittelt ǁerdeŶ. 
 

;ϯͿ  Die IŶforŵatioŶeŶ ŶaĐh Aďs. ϭ Z ϴ, ϵ uŶd ϭϬ köŶŶeŶ ŵittels der Muster-WiderrufsďelehruŶg erteilt 
ǁerdeŶ. Mit dieser forŵularŵäßigeŶ IŶforŵatioŶserteiluŶg gelteŶ die geŶaŶŶteŶ IŶforŵatioŶspfliĐhteŶ des 
UŶterŶehŵers als erfüllt, soferŶ der UŶterŶehŵer deŵ VerďrauĐher das Forŵular zutreffeŶd ausgefüllt 
üďerŵittelt hat. 
 

;ϰͿ  Die deŵ VerďrauĐher ŶaĐh Aďs. ϭ erteilteŶ IŶforŵatioŶeŶ siŶd VertragsďestaŶdteil. ÄŶderuŶgeŶ siŶd 
Ŷur daŶŶ ǁirksaŵ, ǁeŶŶ sie ǀoŶ deŶ VertragsparteieŶ ausdrüĐkliĐh ǀereiŶďart ǁurdeŶ. 
 

;ϱͿ  Hat der UŶterŶehŵer seiŶe PfliĐht zur IŶforŵatioŶ üďer zusätzliĐhe uŶd soŶstige KosteŶ ŶaĐh Aďs. ϭ Z ϰ 
oder üďer die KosteŶ für die RüĐkseŶduŶg der Ware ŶaĐh Aďs. ϭ Z ϵ ŶiĐht erfüllt, so hat der VerďrauĐher die 
zusätzliĐheŶ uŶd soŶstigeŶ KosteŶ ŶiĐht zu trageŶ. 
 

;ϲͿ  Die IŶforŵatioŶspfliĐhteŶ ŶaĐh Aďs. ϭ gelteŶ uŶďesĐhadet aŶderer IŶforŵatioŶspfliĐhteŶ ŶaĐh gesetzli-
ĐheŶ VorsĐhrifteŶ, die auf der RiĐhtliŶie ϮϬϬϲ/ϭϮϯ/EG üďer DieŶstleistuŶgeŶ iŵ BiŶŶeŶŵarkt, ABl. Nr. L ϯϳϲ 
ǀoŵ Ϯϳ.ϭϮ.ϮϬϬϲ, S. ϯϲ, oder auf der RiĐhtliŶie ϮϬϬϬ/ϯϭ/EG üďer ďestiŵŵte reĐhtliĐhe Aspekte der DieŶste 
der IŶforŵatioŶsgesellsĐhaft, iŶsďesoŶdere des elektroŶisĐheŶ GesĐhäftsǀerkehrs, iŵ BiŶŶeŶŵarkt, ABl. 
Nr. L ϭϳϴ ǀoŵ ϭϳ.Ϭϳ.ϮϬϬϬ, S. ϭ, ďeruheŶ. 

IŶforŵatioŶserteiluŶg ďei außerhalď ǀoŶ GesĐhäftsräuŵeŶ gesĐhlosseŶeŶ 
VerträgeŶ 

§ ϱ FAGG ;ϭͿ  Bei außerhalď ǀoŶ GesĐhäftsräuŵeŶ gesĐhlosseŶeŶ VerträgeŶ siŶd die iŶ § ϰ Aďs. ϭ geŶaŶŶteŶ 
IŶforŵatioŶeŶ deŵ VerďrauĐher auf Papier oder, soferŶ der VerďrauĐher deŵ zustiŵŵt, auf eiŶeŵ 
aŶdereŶ dauerhafteŶ DateŶträger ďereitzustelleŶ. Die IŶforŵatioŶeŶ ŵüsseŶ lesďar, klar uŶd ǀerstäŶdliĐh 
seiŶ. 
 

;ϮͿ Der UŶterŶehŵer hat deŵ VerďrauĐher eiŶe AusfertiguŶg des uŶterzeiĐhŶeteŶ VertragsdokuŵeŶts oder 
die BestätiguŶg des gesĐhlosseŶeŶ Vertrags auf Papier oder, soferŶ der VerďrauĐher deŵ zustiŵŵt, auf 
eiŶeŵ aŶdereŶ dauerhafteŶ DateŶträger ďereitzustelleŶ. GegeďeŶeŶfalls ŵuss die AusfertiguŶg oder 
BestätiguŶg des Vertrags auĐh eiŶe BestätiguŶg der ZustiŵŵuŶg uŶd KeŶŶtŶisŶahŵe des VerďrauĐhers 
ŶaĐh § ϭϴ Aďs. ϭ Z ϭϭ eŶthalteŶ. 
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IŶforŵatioŶserteiluŶg ďei FerŶaďsatzǀerträgeŶ 

§ ϳ FAGG ;ϭͿ  Bei FerŶaďsatzǀerträgeŶ siŶd die iŶ § ϰ Aďs. ϭ geŶaŶŶteŶ IŶforŵatioŶeŶ deŵ VerďrauĐher klar 
uŶd ǀerstäŶdliĐh iŶ eiŶer deŵ ǀerǁeŶdeteŶ FerŶkoŵŵuŶikatioŶsŵittel aŶgepassteŶ Art uŶd Weise 
ďereitzustelleŶ. WerdeŶ diese IŶforŵatioŶeŶ auf eiŶeŵ dauerhafteŶ DateŶträger ďereitgestellt, so ŵüsseŶ 
sie lesďar seiŶ.  
;ϮͿ  Wird der Vertrag uŶter VerǁeŶduŶg eiŶes FerŶkoŵŵuŶikatioŶsŵittels gesĐhlosseŶ, ďei deŵ für die 
DarstelluŶg der IŶforŵatioŶ Ŷur ďegreŶzter Rauŵ oder ďegreŶzte Zeit zur VerfüguŶg steht, so hat der 
UŶterŶehŵer deŵ VerďrauĐher ǀor deŵ VertragsaďsĐhluss üďer dieses FerŶkoŵŵuŶikatioŶsŵittel 
zuŵiŶdest die iŶ § ϰ Aďs. ϭ Z ϭ, Ϯ, ϰ, ϱ, ϴ uŶd ϭϰ geŶaŶŶteŶ IŶforŵatioŶeŶ üďer die ǁeseŶtliĐheŶ Merkŵale 
der WareŶ oder DieŶstleistuŶgeŶ, deŶ NaŵeŶ des UŶterŶehŵers, deŶ Gesaŵtpreis, das RüĐktrittsreĐht, die 
Vertragslaufzeit uŶd die BediŶguŶgeŶ der KüŶdiguŶg uŶďefristeter Verträge zu erteileŶ. Die aŶdereŶ iŶ § ϰ 
Aďs. ϭ geŶaŶŶteŶ IŶforŵatioŶeŶ siŶd deŵ VerďrauĐher auf geeigŶete Weise uŶter BeaĐhtuŶg ǀoŶ Aďs. ϭ zu 
erteileŶ. 
;ϯͿ  Der UŶterŶehŵer hat deŵ VerďrauĐher iŶŶerhalď eiŶer aŶgeŵesseŶeŶ Frist ŶaĐh deŵ Vertragsaď-
sĐhluss, spätesteŶs jedoĐh ŵit der LieferuŶg der WareŶ oder ǀor deŵ BegiŶŶ der DieŶstleistuŶgserďriŶguŶg, 
eiŶe BestätiguŶg des gesĐhlosseŶeŶ Vertrags auf eiŶeŵ dauerhafteŶ DateŶträger zur VerfüguŶg zu stelleŶ, 
die die iŶ § ϰ Aďs. ϭ geŶaŶŶteŶ IŶforŵatioŶeŶ eŶthält, soferŶ er diese IŶforŵatioŶeŶ deŵ VerďrauĐher ŶiĐht 
sĐhoŶ ǀor VertragsaďsĐhluss auf eiŶeŵ dauerhafteŶ DateŶträger ďereitgestellt hat. GegeďeŶeŶfalls ŵuss die 
VertragsďestätiguŶg auĐh eiŶe BestätiguŶg der ZustiŵŵuŶg uŶd KeŶŶtŶisŶahŵe des VerďrauĐhers ŶaĐh  
§ ϭϴ Aďs. ϭ Z ϭϭ eŶthalteŶ. 

BesoŶdere ErforderŶisse ďei elektroŶisĐh gesĐhlosseŶeŶ VerträgeŶ 

§ ϴ FAGG ;ϭͿ  WeŶŶ eiŶ elektroŶisĐh, jedoĐh ŶiĐht aussĐhließliĐh iŵ Weg der elektroŶisĐheŶ Post oder eiŶes 
daŵit ǀergleiĐhďareŶ iŶdiǀiduelleŶ elektroŶisĐheŶ KoŵŵuŶikatioŶsŵittels gesĐhlosseŶer FerŶaďsatzǀertrag 
deŶ VerďrauĐher zu eiŶer ZahluŶg ǀerpfliĐhtet, hat der UŶterŶehŵer deŶ VerďrauĐher, uŶŵittelďar ďeǀor 
dieser seiŶe VertragserkläruŶg aďgiďt, klar uŶd iŶ herǀorgehoďeŶer Weise auf die iŶ § ϰ Aďs. ϭ Z ϭ, ϰ, ϱ, ϭϰ 
uŶd ϭϱ geŶaŶŶteŶ IŶforŵatioŶeŶ hiŶzuǁeiseŶ. 
;ϮͿ  Der UŶterŶehŵer hat dafür zu sorgeŶ, dass der VerďrauĐher ďei der BestelluŶg ausdrüĐkliĐh ďestätigt, 
dass die BestelluŶg ŵit eiŶer ZahluŶgsǀerpfliĐhtuŶg ǀerďuŶdeŶ ist. WeŶŶ der BestellǀorgaŶg die AktiǀieruŶg 
eiŶer SĐhaltfläĐhe oder die BetätiguŶg eiŶer ähŶliĐheŶ FuŶktioŶ erfordert, ŵuss diese SĐhaltfläĐhe oder 
FuŶktioŶ gut lesďar aussĐhließliĐh ŵit deŶ WorteŶ „zahluŶgspfliĐhtig ďestelleŶ“ oder eiŶer gleiĐhartigeŶ, 
eiŶdeutigeŶ ForŵulieruŶg gekeŶŶzeiĐhŶet seiŶ, die deŶ VerďrauĐher darauf hiŶǁeist, dass die BestelluŶg 
ŵit eiŶer ZahluŶgsǀerpfliĐhtuŶg gegeŶüďer deŵ UŶterŶehŵer ǀerďuŶdeŶ ist. Koŵŵt der UŶterŶehŵer deŶ 
PfliĐhteŶ ŶaĐh dieseŵ Aďsatz ŶiĐht ŶaĐh, so ist der VerďrauĐher aŶ deŶ Vertrag oder seiŶe Vertragserklä-
ruŶg ŶiĐht geďuŶdeŶ. 
;ϯͿ  Auf Weďsites für deŶ elektroŶisĐheŶ GesĐhäftsǀerkehr ist spätesteŶs ďei BegiŶŶ des BestellǀorgaŶgs klar 
uŶd deutliĐh aŶzugeďeŶ, oď LieferďesĐhräŶkuŶgeŶ ďesteheŶ uŶd ǁelĐhe ZahluŶgsŵittel akzeptiert ǁerdeŶ. 
;ϰͿ  Die Aďs. ϭ ďis ϯ gelteŶ auĐh für die iŶ § ϭ Aďs. Ϯ Z ϴ geŶaŶŶteŶ Verträge. Die RegeluŶgeŶ iŶ Aďs. Ϯ 
zǁeiter uŶd dritter Satz gelteŶ auĐh für die iŶ § ϭ Aďs. Ϯ Z Ϯ uŶd ϯ geŶaŶŶteŶ Verträge, soferŶ diese auf die 
iŶ Aďs. ϭ aŶgeführte Weise gesĐhlosseŶ ǁerdeŶ. 
 

DefiŶitioŶ „dauerhafter DateŶträger“:  
Papier, USB-StiĐks, CD-ROMs, DVDs, SpeiĐherkarteŶ uŶd CoŵputerfestplatteŶ, speiĐherďare uŶd wiedergeď-
ďare E-Mails. 

BesoŶdere ErforderŶisse ďei telefoŶisĐh gesĐhlosseŶeŶ VerträgeŶ 

§ ϵ FAGG ;ϭͿ  Bei FerŶgespräĐheŶ ŵit VerďrauĐherŶ, die auf deŶ AďsĐhluss eiŶes FerŶaďsatzǀertrags 
aďzieleŶ, hat der UŶterŶehŵer deŵ VerďrauĐher zu BegiŶŶ des GespräĐhs seiŶeŶ NaŵeŶ oder seiŶe Firŵa, 
gegeďeŶeŶfalls deŶ NaŵeŶ der PersoŶ, iŶ dereŶ Auftrag er haŶdelt, soǁie deŶ gesĐhäftliĐheŶ ZǁeĐk des 
GespräĐhs offeŶzulegeŶ. 
 

;ϮͿ  Bei eiŶeŵ FerŶaďsatzǀertrag üďer eiŶe DieŶstleistuŶg, der ǁähreŶd eiŶes ǀoŵ UŶterŶehŵer eiŶgeleite-
teŶ AŶrufs ausgehaŶdelt ǁurde, ist der VerďrauĐher erst geďuŶdeŶ, ǁeŶŶ der UŶterŶehŵer deŵ Verďrau-
Đher eiŶe BestätiguŶg seiŶes VertragsaŶďots auf eiŶeŵ dauerhafteŶ DateŶträger zur VerfüguŶg stellt uŶd 
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der VerďrauĐher deŵ UŶterŶehŵer hierauf eiŶe sĐhriftliĐhe ErkläruŶg üďer die AŶŶahŵe dieses AŶďots auf 
eiŶeŵ dauerhafteŶ DateŶträger üďerŵittelt. 

VI. RüĐktrittsreĐhte 

ϭ. RüĐktritt ǀoŵ Maklerǀertrag ;AlleiŶǀerŵittluŶgsauftrag, VerŵittluŶgs-
auftrag, Maklerǀertrag ŵit deŵ IŶteresseŶteŶͿ ďei AďsĐhluss des Maklerǀer-
trags üďer FerŶaďsatz oder ďei AďsĐhluss des Maklerǀertrags außerhalď der 
GesĐhäftsräuŵe des UŶterŶehŵers ;§ ϭϭ FAGGͿ 
RüĐktrittsreĐht uŶd RüĐktrittsfrist 

§ ϭϭ FAGG ;ϭͿ  Der VerďrauĐher kaŶŶ ǀoŶ eiŶeŵ FerŶaďsatzǀertrag oder eiŶeŵ außerhalď ǀoŶ GesĐhäfts-
räuŵeŶ gesĐhlosseŶeŶ Vertrag ďiŶŶeŶ ϭϰ TageŶ ohŶe AŶgaďe ǀoŶ GrüŶdeŶ zurüĐktreteŶ. Die Frist zuŵ 
RüĐktritt ďegiŶŶt ďei DieŶstleistuŶgsǀerträgeŶ ŵit deŵ Tag des VertragsaďsĐhlusses. 
 

UŶterďlieďeŶe AufkläruŶg üďer das RüĐktrittsreĐht 

§ ϭϮ FAGG ;ϭͿ  Ist der UŶterŶehŵer seiŶer IŶforŵatioŶspfliĐht ŶaĐh § ϰ Aďs. ϭ Z ϴ ŶiĐht ŶaĐhgekoŵŵeŶ, so 
ǀerläŶgert siĐh die iŶ § ϭϭ ǀorgeseheŶe RüĐktrittsfrist uŵ zǁölf MoŶate. 
 

;ϮͿ  Holt der UŶterŶehŵer die IŶforŵatioŶserteiluŶg iŶŶerhalď ǀoŶ zǁölf MoŶateŶ aď deŵ für deŶ Fristďe-
giŶŶ ŵaßgeďliĐheŶ Tag ŶaĐh, so eŶdet die RüĐktrittsfrist ϭϰ Tage ŶaĐh deŵ ZeitpuŶkt, zu deŵ der Verďrau-
Đher diese IŶforŵatioŶ erhält. 
 

AusüďuŶg des RüĐktrittsreĐhts 

§ ϭϯ FAGG ;ϭͿ  Die ErkläruŶg des RüĐktritts ist aŶ keiŶe ďestiŵŵte Forŵ geďuŶdeŶ. Der VerďrauĐher kaŶŶ 
dafür das Muster-Widerrufsforŵular ǀerǁeŶdeŶ. Die RüĐktrittsfrist ist geǁahrt, ǁeŶŶ die RüĐktrittserklä-
ruŶg iŶŶerhalď der Frist aďgeseŶdet ǁird. 
 

;ϮͿ  Der UŶterŶehŵer kaŶŶ deŵ VerďrauĐher auĐh die MögliĐhkeit eiŶräuŵeŶ, das Muster-

Widerrufsforŵular oder eiŶe aŶders forŵulierte RüĐktrittserkläruŶg auf der Weďsite des UŶterŶehŵers 
elektroŶisĐh auszufülleŶ uŶd aďzusĐhiĐkeŶ. Giďt der VerďrauĐher eiŶe RüĐktrittserkläruŶg auf diese Weise 
aď, so hat ihŵ der UŶterŶehŵer uŶǀerzügliĐh eiŶe BestätiguŶg üďer deŶ EiŶgaŶg der RüĐktrittserkläruŶg auf 
eiŶeŵ dauerhafteŶ DateŶträger zu üďerŵittelŶ. 
 

BegiŶŶ der VertragserfülluŶg ǀor Aďlauf der RüĐktrittsfrist 

§ ϭϬ FAGG  Hat eiŶ FerŶaďsatzǀertrag oder eiŶ außerhalď ǀoŶ GesĐhäftsräuŵeŶ gesĐhlosseŶer Vertrag eiŶe 
DieŶstleistuŶg, die ŶiĐht iŶ eiŶeŵ ďegreŶzteŶ VoluŵeŶ oder iŶ eiŶer ďestiŵŵteŶ MeŶge aŶgeďoteŶe 
LieferuŶg ǀoŶ Wasser, Gas oder Stroŵ oder die LieferuŶg ǀoŶ FerŶǁärŵe zuŵ GegeŶstaŶd uŶd ǁüŶsĐht der 
VerďrauĐher, dass der UŶterŶehŵer ŶoĐh ǀor Aďlauf der RüĐktrittsfrist ŶaĐh § ϭϭ ŵit der VertragserfülluŶg 
ďegiŶŶt, so ŵuss der UŶterŶehŵer deŶ VerďrauĐher dazu aufforderŶ, ihŵ eiŶ ausdrüĐkliĐh auf diese 
ǀorzeitige VertragserfülluŶg geriĐhtetes VerlaŶgeŶ – iŵ Fall eiŶes außerhalď ǀoŶ GesĐhäftsräuŵeŶ gesĐhlos-
seŶeŶ Vertrags auf eiŶeŵ dauerhafteŶ DateŶträger – zu erkläreŶ. 
 

PfliĐhteŶ des VerďrauĐhers ďei RüĐktritt ǀoŶ eiŶeŵ Vertrag üďer DieŶstleistuŶgeŶ, EŶergie- uŶd Wasser-
lieferuŶgeŶ oder digitale IŶhalte 

§ ϭϲ FAGG ;ϭͿ  Tritt der VerďrauĐher ŶaĐh § ϭϭ Aďs. ϭ ǀoŶ eiŶeŵ Vertrag üďer DieŶstleistuŶgeŶ oder üďer 
die iŶ § ϭϬ geŶaŶŶteŶ EŶergie- uŶd WasserlieferuŶgeŶ zurüĐk, ŶaĐhdeŵ er eiŶ VerlaŶgeŶ geŵäß § ϭϬ erklärt 
uŶd der UŶterŶehŵer hierauf ŵit der VertragserfülluŶg ďegoŶŶeŶ hat, so hat er deŵ UŶterŶehŵer eiŶeŶ 
Betrag zu zahleŶ, der iŵ VergleiĐh zuŵ ǀertragliĐh ǀereiŶďarteŶ Gesaŵtpreis ǀerhältŶisŵäßig deŶ ǀoŵ 
UŶterŶehŵer ďis zuŵ RüĐktritt erďraĐhteŶ LeistuŶgeŶ eŶtspriĐht. Ist der Gesaŵtpreis üďerhöht, so ǁird der 
aŶteilig zu zahleŶde Betrag auf der GruŶdlage des Marktǁerts der erďraĐhteŶ LeistuŶgeŶ ďereĐhŶet. 

                                                                        

 siehe AŶhaŶg 
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;ϮͿ  Die aŶteilige ZahluŶgspfliĐht ŶaĐh Aďs. ϭ ďesteht ŶiĐht, ǁeŶŶ der UŶterŶehŵer seiŶer IŶforŵatioŶs-
pfliĐht ŶaĐh § ϰ Aďs. ϭ Z ϴ uŶd ϭϬ ŶiĐht ŶaĐhgekoŵŵeŶ ist. 
 

AusŶahŵeŶ ǀoŵ RüĐktrittsreĐht 

§ ϭϴ FAGG ;ϭͿ  Der VerďrauĐher hat keiŶ RüĐktrittsreĐht ďei FerŶaďsatz- oder außerhalď ǀoŶ GesĐhäftsräu-
ŵeŶ gesĐhlosseŶeŶ VerträgeŶ üďer DieŶstleistuŶgeŶ, ǁeŶŶ der UŶterŶehŵer – auf GruŶdlage eiŶes 
ausdrüĐkliĐheŶ VerlaŶgeŶs des VerďrauĐhers ŶaĐh § ϭϬ soǁie eiŶer BestätiguŶg des VerďrauĐhers üďer 
desseŶ KeŶŶtŶis ǀoŵ Verlust des RüĐktrittsreĐhts ďei ǀollstäŶdiger VertragserfülluŶg – ŶoĐh ǀor Aďlauf der 
RüĐktrittsfrist ŶaĐh § ϭϭ ŵit der AusführuŶg der DieŶstleistuŶg ďegoŶŶeŶ hatte uŶd die DieŶstleistuŶg 
sodaŶŶ ǀollstäŶdig erďraĐht ǁurde. 
 

Ϯ. RüĐktritt ǀoŵ IŵŵoďilieŶgesĐhäft ŶaĐh § ϯϬ a KSĐhG 

EiŶ Auftraggeďer ;KuŶdeͿ, der VerďrauĐher ;§ ϭ KSĐhGͿ ist, kaŶŶ ďiŶŶeŶ eiŶer WoĐhe sĐhriftliĐh seiŶeŶ 
RüĐktritt erkläreŶ ǁeŶŶ, 
 er seiŶe VertragserkläruŶg aŵ Tag der erstŵaligeŶ BesiĐhtiguŶg des Vertragsoďjektes aďgegeďeŶ hat, 
 seiŶe ErkläruŶg auf deŶ Erǁerď eiŶes BestaŶdreĐhts ;iŶsďes. MietreĐhtsͿ, eiŶes soŶstigeŶ GeďrauĐhs- 

oder NutzuŶgsreĐhts oder des EigeŶtuŵs geriĐhtet ist, uŶd zǁar 

 aŶ eiŶer WohŶuŶg, aŶ eiŶeŵ EiŶfaŵilieŶǁohŶhaus oder eiŶer LiegeŶsĐhaft, die zuŵ Bau eiŶes 
EiŶfaŵilieŶǁohŶhauses geeigŶet ist, uŶd dies 

 zur DeĐkuŶg des driŶgeŶdeŶ WohŶďedürfŶisses des VerďrauĐhers oder eiŶes ŶaheŶ AŶgehörigeŶ 
dieŶeŶ soll. 

 

Die Frist ďegiŶŶt erst daŶŶ zu laufeŶ, ǁeŶŶ der VerďrauĐher eiŶe ZǁeitsĐhrift der VertragserkläruŶg uŶd 
eiŶe RüĐktrittsďelehruŶg erhalteŶ hat, d. h. eŶtǁeder aŵ Tag ŶaĐh Aďgaďe der VertragserkläruŶg oder, 
soferŶ die ZǁeitsĐhrift saŵt RüĐktrittsďelehruŶg später ausgehäŶdigt ǁordeŶ ist, zu dieseŵ spätereŶ 
ZeitpuŶkt. Das RüĐktrittsreĐht erlisĐht jedeŶfalls spätesteŶs eiŶeŶ MoŶat ŶaĐh deŵ Tag der erstŵaligeŶ 
BesiĐhtiguŶg. 
Die VereiŶďaruŶg eiŶes AŶgelds, Reugelds oder eiŶer AŶzahluŶg ǀor Aďlauf der RüĐktrittsfrist ŶaĐh § ϯϬ a 
KSĐhG ist uŶǁirksaŵ.  
 

EiŶe aŶ deŶ IŵŵoďilieŶŵakler geriĐhtete RüĐktrittserkläruŶg ďezügliĐh eiŶes IŵŵoďilieŶgesĐhäfts gilt 
auĐh für eiŶeŶ iŵ Zug der VertragserkläruŶg gesĐhlosseŶeŶ Maklerǀertrag. 
Die AďseŶduŶg der RüĐktrittserkläruŶg aŵ letzteŶ Tag der Frist ;Datuŵ des PoststeŵpelsͿ geŶügt. Als 
RüĐktrittserkläruŶg geŶügt die ÜďerseŶduŶg eiŶes SĐhriftstüĐkes, das eiŶe VertragserkläruŶg auĐh Ŷur eiŶer 
Partei eŶthält, ŵit eiŶeŵ Zusatz, der die AďlehŶuŶg des VerďrauĐhers erkeŶŶeŶ lässt. 
 

ϯ. RüĐktrittsreĐht ďei „HaustürgesĐhäfteŶ“ ŶaĐh § ϯ KSĐhG 

Ist ;ŶurͿ aŶzuǁeŶdeŶ auf Verträge, die eǆplizit ǀoŵ AŶǁeŶduŶgsďereiĐh des FerŶ- uŶd AusǁärtsgesĐhäfte-
gesetz ;FAGGͿ ausgeŶoŵŵeŶ siŶd.  
 

EiŶ Auftraggeďer ;KuŶdeͿ, der VerďrauĐher ;§ ϭ KSĐhGͿ ist uŶd seiŶe VertragserkläruŶg 

 ǁeder iŶ deŶ GesĐhäftsräuŵeŶ des UŶterŶehŵers aďgegeďeŶ, 
 ŶoĐh die GesĐhäftsǀerďiŶduŶg zur SĐhließuŶg des Vertrages ŵit deŵ UŶterŶehŵer selďst aŶgeďahŶt 

hat, kaŶŶ ďis zuŵ ZustaŶdekoŵŵeŶ des Vertrages oder daŶaĐh ďiŶŶeŶ ϭϰ TageŶ seiŶeŶ RüĐktritt erklä-
reŶ. 

Die Frist ďegiŶŶt erst zu laufeŶ, ǁeŶŶ deŵ VerďrauĐher eiŶe „UrkuŶde“ ausgefolgt ǁurde, die NaŵeŶ uŶd 
AŶsĐhrift des UŶterŶehŵers, die zur IdeŶtifizieruŶg des Vertrages ŶotǁeŶdigeŶ AŶgaďeŶ soǁie eiŶe 
BelehruŶg üďer das RüĐktrittsreĐht, die RüĐktrittsfrist uŶd die VorgaŶgsǁeise für die AusüďuŶg des RüĐk-
trittsreĐhts eŶthält. 
 

ϭϬ 
ϭϬ 
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Bei fehleŶder  BelehruŶg üďer das RüĐktrittsreĐht steht deŵ VerďrauĐher das RüĐktrittsreĐht  für eiŶe Frist 
ǀoŶ zǁölf MoŶateŶ uŶd ϭϰ TageŶ aď VertragsaďsĐhluss zu. Holt der UŶterŶehŵer die UrkuŶdeŶausfolguŶg 
iŶŶerhalď der zǁölf MoŶate aď deŵ FristďegiŶŶ ŶaĐh, so eŶdet die ǀerläŶgerte RüĐktrittsfrist ϭϰ Tage ŶaĐh 
deŵ ZeitpuŶkt, zu deŵ der VerďrauĐher die UrkuŶde erhält. 
 

Die ErkläruŶg des RüĐktritts ist aŶ keiŶe ďestiŵŵte Forŵ geďuŶdeŶ. Die RüĐktrittsfrist ist geǁahrt, ǁeŶŶ die 
RüĐktrittserkläruŶg iŶŶerhalď der Frist aďgeseŶdet ǁird. 

ϰ. Das RüĐktrittsreĐht ďei NiĐhteiŶtritt ŵaßgeďliĐher UŵstäŶde ;§ ϯ a KSĐhGͿ 
Der VerďrauĐher kaŶŶ ǀoŶ seiŶeŵ VertragsaŶtrag oder ǀoŵ Vertrag sĐhriftliĐh zurüĐk- treteŶ, ǁeŶŶ 

 ohŶe seiŶe VeraŶlassuŶg, 
 ŵaßgeďliĐhe UŵstäŶde, 
 die ǀoŵ UŶterŶehŵer als ǁahrsĐheiŶliĐh dargestellt ǁurdeŶ, 
 ŶiĐht oder iŶ erheďliĐh geriŶgereŵ Ausŵaß eiŶgetreteŶ siŶd. 
 

MaßgeďliĐhe UŵstäŶde siŶd 

 die erforderliĐhe MitǁirkuŶg oder ZustiŵŵuŶg eiŶes DritteŶ, 
 steuerreĐhtliĐhe Vorteile, 
 eiŶe öffeŶtliĐhe FörderuŶg oder die AussiĐht auf eiŶeŶ Kredit. 
 

Die RüĐktrittsfrist ďeträgt eiŶe WoĐhe aď ErkeŶŶďarkeit des NiĐhteiŶtritts für deŶ VerďrauĐher, ǁeŶŶ er 
üďer dieses RüĐktrittsreĐht sĐhriftliĐh ďelehrt ǁurde. Das RüĐktrittsreĐht eŶdet aďer jedeŶfalls eiŶeŶ MoŶat 
ŶaĐh ďeidseitiger ǀollstäŶdiger VertragserfülluŶg. 
AusŶahŵeŶ ǀoŵ RüĐktrittsreĐht: 

 WisseŶ oder ǁisseŶ ŵüsseŶ des VerďrauĐhers üďer deŶ NiĐhteiŶtritt ďei deŶ VertragsǀerhaŶdluŶgeŶ. 
 Iŵ eiŶzelŶeŶ ausgehaŶdelter AussĐhluss des RüĐktrittsreĐhtes ;forŵularŵäßig ŶiĐht aďdeĐkďarͿ. 
 AŶgeŵesseŶe VertragsaŶpassuŶg. 

ϱ. Das RüĐktrittsreĐht ďeiŵ Bauträgerǀertrag ŶaĐh § ϱ BTVG 

Mit deŵ Bauträgerǀertragsgesetz ǁurdeŶ SĐhutzďestiŵŵuŶgeŶ für die Erǁerďer ǀoŶ ReĐhteŶ aŶ erst zu 
erriĐhteŶdeŶ ďzǁ. durĐhgreifeŶd zu erŶeuerŶdeŶ GeďäudeŶ, WohŶuŶgeŶ ďzǁ. GesĐhäftsräuŵeŶ ge-
sĐhaffeŶ. Das Gesetz ist Ŷur auf Bauträgerǀerträge aŶzuǁeŶdeŶ, ďei deŶeŶ VorauszahluŶgeŶ ǀoŶ ŵehr als 
ϭϱϬ,– Euro pro Quadratŵeter NutzfläĐhe zu leisteŶ siŶd. 
 

Der Erǁerďer kaŶŶ ǀoŶ seiŶer VertragserkläruŶg zurüĐktreteŶ, ǁeŶŶ ihŵ der Bauträger ŶiĐht eiŶe WoĐhe 
ǀor dereŶ Aďgaďe sĐhriftliĐh folgeŶdes ŵitgeteilt hat: 
ϭ. deŶ ǀorgeseheŶeŶ VertragsiŶhalt; 
Ϯ. deŶ ǀorgeseheŶeŶ Wortlaut der VereiŶďaruŶg ŵit deŵ KreditiŶstitut ;ǁeŶŶ die SiĐheruŶgs-pfliĐht ŶaĐh 

§ ϳ Aďs. ϲ Z Ϯ ;SperrkoŶtoŵodellͿ erfüllt ǁerdeŶ sollͿ 
ϯ. deŶ ǀorgeseheŶeŶ Wortlaut der BesĐheiŶiguŶg ŶaĐh § ϳ Aďs. ϲ Z ϯ lit. Đ; ;ǁeŶŶ die SiĐheruŶgspfliĐht 

ŶaĐh § ϳ Aďs. ϲ Z ϯ ;BoŶitätsŵodell iŵ geförderteŶ MietǁohŶďauͿ erfüllt ǁerdeŶ sollͿ 
ϰ. deŶ ǀorgeseheŶeŶ Wortlaut der ihŵ auszustelleŶdeŶ SiĐherheit ;ǁeŶŶ die SiĐheruŶgspfliĐht  sĐhuld-

reĐhtliĐh ;§ ϴͿ ohŶe BestelluŶg eiŶes TreuhäŶders ;GaraŶtie, VersiĐheruŶgͿ erfüllt ǁerdeŶ sollͿ 
ϱ. gegeďeŶeŶfalls deŶ ǀorgeseheŶeŶ Wortlaut der ZusatzsiĐherheit ŶaĐh § ϵ Aďs. ϰ ;ǁeŶŶ die SiĐheruŶgs-

pfliĐht des Bauträgers durĐh gruŶdďüĐherliĐhe SiĐherstelluŶg ;§§ ϵ uŶd ϭϬͿ erfüllt ǁerdeŶ soll ;RateŶ-
plaŶ A oder BͿͿ 

 

SoferŶ der Erǁerďer ŶiĐht spätesteŶs eiŶe WoĐhe ǀor Aďgaďe seiŶer VertragserkläruŶg die oďeŶ iŶ Pkt. ϭ–ϱ 
geŶaŶŶteŶ IŶforŵatioŶeŶ soǁie eiŶe BelehruŶg üďer das RüĐktrittsreĐht sĐhriftliĐh erhält, steht ihŵ eiŶ 
RüĐktrittsreĐht zu. Der RüĐktritt kaŶŶ ǀor ZustaŶdekoŵŵeŶ des Vertrages uŶďefristet erklärt ǁerdeŶ; 
daŶaĐh ist der RüĐktritt ďiŶŶeŶ ϭϰ TageŶ zu erkläreŶ. Die RüĐktrittsfrist ďegiŶŶt ŵit Erhalt der IŶforŵatioŶeŶ 
zu laufeŶ, jedoĐh ŶiĐht ǀor ZustaŶdekoŵŵeŶ des Vertrages. UŶaďhäŶgig ǀoŵ Erhalt dieser IŶforŵatioŶeŶ 
erlisĐht das RüĐktrittsreĐht aďer jedeŶfalls spätesteŶs ϲ WoĐheŶ ŶaĐh ZustaŶdekoŵŵeŶ des Vertrages. 
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Darüďer hiŶaus kaŶŶ der Erǁerďer ǀoŶ seiŶer VertragserkläruŶg zurüĐktreteŶ, ǁeŶŶ eiŶe ǀoŶ deŶ ParteieŶ 
deŵ Vertrag zugruŶde gelegte WohŶďauförderuŶg gaŶz oder iŶ erheďliĐheŵ Ausŵaß aus ŶiĐht ďei ihŵ 
gelegeŶeŶ GrüŶdeŶ ŶiĐht geǁährt ǁird. Der RüĐktritt ist ďiŶŶeŶ ϭϰ TageŶ zu erkläreŶ. Die RüĐktrittsfrist 
ďegiŶŶt, soďald der Erǁerďer ǀoŵ UŶterďleiďeŶ der WohŶďauförderuŶg iŶforŵiert ǁird uŶd gleiĐhzeitig 
oder ŶaĐhher eiŶe sĐhriftliĐhe BelehruŶg üďer das RüĐktrittsreĐht erhält. 
Das RüĐktrittsreĐht erlisĐht jedoĐh spätesteŶs ϲ WoĐheŶ ŶaĐh Erhalt der IŶforŵatioŶ üďer das UŶterďleiďeŶ 
der WohŶďauförderuŶg. 
Der Erǁerďer kaŶŶ deŶ RüĐktritt deŵ Bauträger oder deŵ TreuhäŶder gegeŶüďer sĐhriftliĐh erkläreŶ. 

VII. SteuerliĐhe AusǁirkuŶgeŶ ďei VeräußeruŶg 

ϭ. VeräußeruŶgs- uŶd SpekulatioŶsgeǁiŶŶ ;IŵŵoďilieŶertragsteuerͿ 
GeǁiŶŶe aus der VeräußeruŶg priǀater LiegeŶsĐhafteŶ ǁerdeŶ aď Ϭϭ.Ϭϰ.ϮϬϭϮ uŶďefristet ďesteuert. Bei 
IŵŵoďilieŶ, die ŶaĐh deŵ ϯϭ.Ϭϯ.ϮϬϭϮ ǀeräußert ǁerdeŶ, ist hiŶsiĐhtliĐh der BesteueruŶg zǁisĐheŶ 
„steuerǀerfaŶgeŶeŶ IŵŵoďilieŶ“, die aď deŵ Ϭϭ.Ϭϰ.ϮϬϬϮ ;ďzǁ. Ϭϭ.Ϭϰ.ϭϵϵϳͿ eŶtgeltliĐh aŶgesĐhafft ǁurdeŶ, 
uŶd „AltfälleŶ“ zu uŶtersĐheideŶ. 
„SteuerǀerfaŶgeŶe IŵŵoďilieŶ“: ϯϬ% Steuer auf VeräußeruŶgsgeǁiŶŶ 

Iŵ Regelfall uŶterliegeŶ IŵŵoďilieŶ, die aď deŵ Ϭϭ.Ϭϰ.ϮϬϬϮ aŶgesĐhafft ǁurdeŶ ;ďzǁ. aď deŵ Ϭϭ.Ϭϰ.ϭϵϵϳ, 
falls eiŶe TeilaďsetzuŶg für HerstelluŶgsaufǁeŶduŶgeŶ iŶ AŶspruĐh geŶoŵŵeŶ ǁurdeͿ eiŶer eiŶheitliĐheŶ 
IŵŵoďilieŶertragsteuer iŶ Höhe ǀoŶ ϯϬ % des VeräußeruŶgsgeǁiŶŶs, der DiffereŶz zǁisĐheŶ AŶsĐhaffuŶgs-
kosteŶ uŶd Verkaufspreis. SteuerŵiŶderŶd ǁirkeŶ siĐh IŶstaŶdsetzuŶgs- uŶd ŶaĐhträgliĐhe HerstelluŶgs-
ŵaßŶahŵeŶ aus, soǁeit diese ŶiĐht ŵehr steuerliĐh gelteŶd geŵaĐht ǁerdeŶ köŶŶeŶ. GelteŶd geŵaĐhte 
Aďsetzďeträge ǀoŶ AŶsĐhaffuŶgs- uŶd HerstelluŶgskosteŶ eiŶsĐhließliĐh jeŶer AfA, ǁelĐhe ďei der BereĐh-
ŶuŶg der ďesoŶdereŶ EiŶküŶfte ;Details siehe uŶteŶͿ aďgezogeŶ ǁordeŶ ist, soǁie offeŶe Teilaďsetzďeträge 
für IŶstaŶdsetzuŶgsaufǁeŶduŶgeŶ ŵüsseŶ hiŶzugereĐhŶet ǁerdeŶ. Für VeräußeruŶgeŶ ďis ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϱ ist 
eiŶ Steuersatz ǀoŶ Ϯϱ% aŶzuǁeŶdeŶ. EiŶe IŶflatioŶsaďgeltuŶg iŶ Höhe ǀoŶ Ϯ % pro Jahr kaŶŶ aď ϭ.ϭ.ϮϬϭϲ 
ŶiĐht ŵehr gelteŶd geŵaĐht ǁerdeŶ. 
 

HINWEIS: Vor alleŵ ďei ǀerŵieteteŶ IŵŵoďilieŶ kaŶŶ die ErŵittluŶg des VeräußeruŶgsgeǁiŶŶs iŵ Regelfall 
Ŷur iŵ ZusaŵŵeŶǁirkeŶ ŵit deŵ Steuerďerater uŶd IŵŵoďilieŶǀerǁalter des Verkäufers erŵittelt ǁerdeŶ. 
Die MelduŶg uŶd Aďfuhr der IŵŵoďilieŶertragsteuer hat durĐh deŶ ParteieŶǀertreter ;VertragserriĐhterͿ 
spätesteŶs aŵ ϭϱ. Tag des auf deŶ KaleŶderŵoŶat des Zuflusses zǁeitfolgeŶdeŶ KaleŶderŵoŶats zu 
erfolgeŶ. 
 

„Altfälle“: ϰ,Ϯ % ;ďzǁ. ϭϴ %Ϳ Steuer auf gesaŵteŶ Kaufpreis 

Bei eiŶeŵ letzteŶ eŶtgeltliĐheŶ Erǁerď ǀor deŵ Ϭϭ.Ϭϰ.ϮϬϬϮ ;ďzǁ. iŵ Falle ǀoŶ gelteŶd geŵaĐhteŶ Teilaď-
setzuŶgeŶ geŵ. § Ϯϴ Aďs. ϯ EStG Ϭϭ.Ϭϰ.ϭϵϵϳͿ ǁird pausĐhal der VeräußeruŶgserlös ;tatsäĐhliĐher erzielter 
KaufpreisͿ ďesteuert. UŶter der gesetzliĐh ǀorgegeďeŶeŶ AŶŶahŵe eiŶes VeräußeruŶgsgeǁiŶŶes ǀoŶ ϭϰ% 
ergiďt dies eiŶeŶ Steuersatz ǀoŶ 

 ϰ,Ϯ % ǀoŵ VeräußeruŶgserlös ďzǁ. 
 ϭϴ % ǀoŵ VeräußeruŶgserlös, ǁeŶŶ seit deŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϭϵϴϴ eiŶe UŵǁidŵuŶg stattgefuŶdeŶ hat. 
 

Üďer AŶtrag ist es iŶ jedeŵ Fall ŵögliĐh, deŶ SpekulatioŶsgeǁiŶŶ zu erreĐhŶeŶ uŶd dieseŶ ŵit ϯϬ % zu 
ǀersteuerŶ oder aďer auĐh ŵit deŵ EiŶkoŵŵeŶsteuertarif zu ǀeraŶlageŶ. Geŵ. § ϮϬ Aďs Ϯ EStG siŶd daŶŶ 
auĐh VerkaufsŶeďeŶkosteŶ aďzugsfähig. 
 

EiŶe aŶ deŶ IŵŵoďilieŶŵakler geriĐhtete RüĐktrittserkläruŶg ďezügliĐh eiŶes IŵŵoďilieŶgesĐhäfts gilt 
auĐh für eiŶeŶ iŵ Zug der VertragserkläruŶg gesĐhlosseŶeŶ Maklerǀertrag. 
Die AďseŶduŶg der RüĐktrittserkläruŶg aŵ letzteŶ Tag der Frist ;Datuŵ des PoststeŵpelsͿ geŶügt. 
Als RüĐktrittserkläruŶg geŶügt die ÜďerseŶduŶg eiŶes SĐhriftstüĐkes, das eiŶe Vertrags-erkläruŶg auĐh 
Ŷur eiŶer Partei eŶthält, ŵit eiŶeŵ Zusatz, der die AďlehŶuŶg des VerďrauĐhers erkeŶŶeŶ lässt. 
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Ϯ. BefreiuŶg ǀoŶ der IŵŵoďilieŶertragsteuer 

AͿ HauptǁohŶsitzďefreiuŶg 

WeŶŶ eiŶe Iŵŵoďilie aď der AŶsĐhaffuŶg ŵiŶdesteŶs zǁei Jahre durĐhgeheŶd ďis zur VeräußeruŶg als 
HauptǁohŶsitz gedieŶt hat oder ϱ Jahre durĐhgeheŶder HauptǁohŶsitz iŶ deŶ letzteŶ ϭϬ JahreŶ ǀor 
VeräußeruŶg gegeďeŶ ist, fällt keiŶe IŵŵoďilieŶertragsteuer aŶ. 
 

BͿ Selďst erstellte Geďäude 

EiŶe solĐhe SteuerďefreiuŶg ist auĐh für selďst erstellte Geďäude ;Veräußerer hat die BauherreŶeigeŶ-
sĐhaftͿ gegeďeŶ: Diese Geďäude dürfeŶ aďer iŶ deŶ letzteŶ ϭϬ JahreŶ ǀor VeräußeruŶg ŶiĐht zur ErzieluŶg 
ǀoŶ EiŶküŶfteŶ aus VerŵietuŶg uŶd VerpaĐhtuŶg ǀerǁeŶdet ǁordeŶ seiŶ. 
 

CͿ Weitere AusŶahŵeŶ 

Weitere AusŶahŵeŶ siŶd für TausĐhǀorgäŶge iŵ RahŵeŶ eiŶes ZusaŵŵeŶleguŶgs- oder FlurďereiŶiguŶgs-
ǀerfahreŶs ǀorgeseheŶ soǁie für AŶreĐhŶuŶg ǀoŶ GruŶderǁerďsteuerŶ uŶd StiftuŶgseiŶgaŶgssteuerŶ 
soǁie ErďsĐhafts- & SĐheŶkuŶgssteuerŶ der letzteŶ ϯ Jahre ǀor VeräußeruŶg auf die SpekulatioŶssteuer. 

ϯ.Teilaďsetzďeträge uŶd SpekulatioŶsgeǁiŶŶ-ErŵittluŶg 

Bei ErŵittluŶg des SpekulatioŶsgeǁiŶŶes ǀoŶ „steuerǀerfaŶgeŶeŶ“ GruŶdstüĐkeŶ ŵüsseŶ die ďegüŶstigt 
aďgesetzteŶ Teilďeträge für HerstelluŶgsaufǁeŶduŶgeŶ – ŶeďeŶ deŶ aďgesetzteŶ IŶstaŶdsetzuŶgszehŶtelŶ 
ďzǁ. ;aď ϮϬϭϲͿ IŶstaŶdsetzuŶgsfüŶfzehŶtelŶ – deŵ SpekulatioŶsgeǁiŶŶ hiŶzugereĐhŶet ǁerdeŶ. Sie siŶd 
deŵŶaĐh geŵ § ϯϬ Aďs ϯ EStG ďereits iŵ SpekulatioŶsgeǁiŶŶ eŶthalteŶ uŶd daher ŵit deŵ ďesoŶdereŶ 
Steuersatz ǀoŶ ϯϬ% ďesteuert. 
 

Bei ŶiĐht ŵehr steuerǀerfaŶgeŶeŶ GruŶdstüĐkeŶ erfolgt aŶlässliĐh der VeräußeruŶg ǀoŶ ǀerŵieteteŶ 
GruŶdstüĐkeŶ ďei ErŵittluŶg des VeräußeruŶgsgeǁiŶŶes ŶaĐh der PausĐhalŵethode ;ŵit ϰ,Ϯ % des 
VeräußeruŶgserlösesͿ eiŶe NaĐhǀersteueruŶg iŶ Forŵ der HiŶzureĐhŶuŶg iŶ Höhe der Hälfte der iŶ deŶ 
letzteŶ ϭϱ JahreŶ ǀor der VeräußeruŶg aďgesetzteŶ HerstelluŶgsfüŶfzehŶtel ;iŵ SoŶderfall auĐh ZehŶtelͿ 
ŵit deŵ SoŶdersteuersatz ǀoŶ ϯϬ %. 

ϰ. Verlust der ZehŶtel- ďzǁ. FüŶfzehŶtelaďsetzuŶg 

WeŶŶ der Verkäufer für IŶstaŶdsetzuŶgs- uŶd HerstelluŶgsaufǁeŶduŶgeŶ eiŶeŶ AŶtrag auf AďsetzuŶg iŶ 
TeilďeträgeŶ geŵäß § Ϯϴ Aďs. Ϯ, ϯ uŶd ϰ EStG ϭϵϴϴ ;ZehŶtel- ďzǁ. FüŶfzehŶtelaďsetzuŶgͿ gestellt hat, geht 
das ReĐht der AďsetzuŶg der iŵ ZeitpuŶkt des Verkaufes ŶoĐh ŶiĐht gelteŶd geŵaĐhteŶ ZehŶtel- ďzǁ. 
FüŶfzehŶtelďeträge für deŶ Verkäufer uŶd deŶ Käufer ǀerloreŶ. 

ϱ. VorsteuerďeriĐhtiguŶg uŶd Uŵsatzsteuer 

Vorsteuerďeträge, resultiereŶd aus AŶsĐhaffuŶgs- uŶd HerstelluŶgsaufǁeŶduŶgeŶ, soǁie aus Großreparatu-
reŶ, siŶd ďei ÜďertraguŶg uŶter LeďeŶdeŶ iŶŶerhalď der ŶaĐhfolgeŶdeŶ ϭϵ Jahre aŶteilig zu ďeriĐhtigeŶ. Für 
ďereits ǀor deŵ Ϭϭ.Ϭϰ.ϮϬϭϮ geŶutzte ďzǁ. ǀerǁeŶdete AŶlagegüter giďt es aďer eiŶe ÜďergaŶgsǀorsĐhrift, 
die eiŶeŶ ŶeuŶjährigeŶ BeriĐhtiguŶgszeitrauŵ ǀorsieht. Bei uŶterŶehŵerisĐher NutzuŶg des ReĐhtsŶaĐhfol-
gers ;z.B. ZiŶshausͿ kaŶŶ die VorsteuerďeriĐhtiguŶg ǀerŵiedeŶ ǁerdeŶ, iŶdeŵ ϮϬ % Uŵsatzsteuer zuŵ 
Kaufpreis zusätzliĐh iŶ ReĐhŶuŶg gestellt ǁird. 
Zu ďeaĐhteŶ siŶd jedoĐh die AusǁirkuŶgeŶ des ϭ. StaďilitätsG ϮϬϭϮ ďei ŶiĐht fast aussĐhließliĐh zuŵ 
Vorsteueraďzug ďereĐhtigeŶdeŶ UŵsätzeŶ eiŶes Mieters. Es ist iŶ jedeŵ Fall zu eŵpfehleŶ, die uŵsatz-
steuerreĐhtliĐhe SituatioŶ iŵ Detail ǀor der KaufǀertragserstelluŶg ŵit eiŶeŵ SteuereǆperteŶ zu erörterŶ. 

ϲ. Verkauf ǀoŶ WaldgruŶdstüĐkeŶ 

Die stilleŶ ReserǀeŶ aus deŵ steheŶdeŶ Holz ǁerdeŶ aufgedeĐkt uŶd siŶd zu ǀersteuerŶ. 
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